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#41Grundlanderich
eine

Terme : i , X +5
, exp

Formeln : hinnen wahr oder Dalsch sein:

Anseagen : e< (wahr)
(5)" (3) (Falsch)

aa
~

Cabhangs von act)



AussagensasSie innen kambmiet
werden :

· A1B ("AundB")

Bispi A : >5 B : c10
,
so bedeutet AnB:51c18

· AuB ("A oder B")
(inklusives Oder , "mit Milch- oder Zucker?

"

Merkregel : Die Oder fließt im Flussbett:
Bsp. A : ar2

,
B : a = -2.Dann bedeutet AuB

also a:2 oder a=-2
,
bzw

.
a= 12

·A (nicht A")
· A = B ("aus A folst B")

Bespiel : "bist durchSteilbardurc teildhum

A
· AEB ("D ist gerivalent zu B")
Bsp : "bist durch 6 teilbar"> "b ist durch Zundsteilbar"



Präzisierung durch Wahrheibtafel : wahr (w)
,
falsch (f)

A

-
Bem :

· Für die Implikation AB schreibt man auch BCA

umgangsprachlich : "Wenn S , dann B" , "Simplicist IS"
~

A ist hinreichend für B*, B ist notwendig für Anurwenn,dann
In

· AzB weder Kausal noch temporal
A : "Ich habe im tolle gewonnen", B: Ich habe ein Los gekauft:
Es gilt A B

.

· Ist A falsch ,
dann ist AB merwahr :

"WennderMond aus Käse ist, dann fres ich einen Besen

"Wenn der Mond aus Käse nt
,
dann ist 7 eine Pennzahl

·tung : A B ist nichtrivalent zu .BES

Bsp : x =3 = x= g

x ( x= 9



· Dagegen ist die Kontraposition arivalent :

(A =B)((B = = A)
Wahrheitstafel :

-BeiWWI i w

Eine Formel die in allen Fällen wahr ist , neut

maneineautos genau dam wahr,wie

A falschist oder Bwahr ist:Au B :

Beh : (1= B)( (7 AvB)
Bew : Wahrheitstafel.

· Klammerersparnisregeln : Hier o bindet stärker als
alleandern

Bsp : GA)vB bedeutetAuB und richt(ArB)
· 1

,
V binden stärker als -,



·Kommutativgesetze :

An) BrA

AvB BrA

· Associativgesetze
(A1B)16 An)BrC)(AnBic)
(AvB) vc(Av(Bve)

· Distributivgesetze
(A1B)vC) (AvC)n(BvC)
(AvB)n( (AnC) v(Bn9

· de Morgansche Gesetze
-(AnB) A vuB

-(AvB)An B

Variablen und Quantoren
&

Konstanten : 0
,
1
,
2
,
e
,
N, (1 . 61803)

variablem : "Sih ,m, n... (für nat . Zahlen) , XY. --- (für Zahlen),
fig, ...für Funktionen) A

,
B (für Mengen)



Substitution vo Variablen :

x
=3x+2(x = [x 3x +2]x= 2232+2 =0

y2+y +0
= y(y+1)

x23x +2(x =2+y = (+y)-3(2+y) +2= Eto-2)
*3x +2(x=x = (xy -3x4+2 = x-3x+2

Variablen können durch Quantoren gebunden werden
· V bedeutet "für alle

· I bedeutet "es existiert (mindestens) ein

Bsp : "Zu jeder reellenZahlt es eine natürliche Zahlt
aX

diegroßer ist (Archimedische EigenschaftdeerZahlen
wird zu

YxeR JneN : nX

Bemerkungen :
· Es kommt auf die Reihenfolge an :

7neN XxeR : n>X

ist Falsche : "Es gibt eine natürlicheZahl die größer als jede volle ist.



· Vist verallgemeinertes logischen Und :

Bi endlich milen Möglichkeiten. Z. B.

Xx + [1,2,33 :A(x)(=> A(1)nA(2)nA(3)
· 7 entspricht "Oder" : Bsp :

Jxc (1 ,2,3,43 : A(x)A() vA(2) vA() vA(4)

· Die Verneinung von Formeln mit Quantoren
entsprechen den deMorganschen Resell :

- (XX : A(x))(=) Jx : - A(x)
-(5x :A(x) (x : - A(x)


